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Woche zu Woche
en Fortschritts ^,nue ReparationSkpnferenz in Paris ist in vollem
Film -Wochen!̂ )j, ^ .chverständigeu ragen hinter verschlossenen Türen
crt der Fra »k> j ?r°̂ Vichten , die in der deutschen und in der ausländi-
'I: Kammer«'^ (*[ r verbreitet werden , tragen mehr oder minder den
Thuille und Kombination an sich, da die kleinen amtlichen
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nbr geringen Aufschluß geben.

der Konferenz über die tatsächlichen Bor-
Richtig ist wohl , daß

mdc der IuEf tzT »'̂ der Deutschen Reichsbank Dr . Schacht mit der
18.GÖ: Lo » ^ biel  Sachkenntnis für die wirtschaftlichen Zusammen-
- or  18 .45: raR . r ' fl* Deutschlands wahrheitsgetreu geschildert hat,

'ünttrea voll<? *% $ etlf; in den letzten Tagen in Paris vor seiner Ab-
schwer erkrankte Reparationsagent Parker

zu optimistisch gesehen hatte . InsbesondereSä 0' 20.15: . » 01
‘ ^ ' " Ischen Lebens st andards,  die relativen

l b i e n st e der deutschen Industrie , bestimmte
„deutschen Staatshaushalts,  die deutsche
v ? «tlo : .
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ie Zusatzre " ' /s & r t«ti8cn Dinge so zu klären , daß Deutschland nicht

lüi,C " lastet wird . Durch Hinzuziehung von Spezial¬

ittagH ; ^ wird Aufgabe der Einzelberatung sein müssen,—• - —••• * “ —- *' ' ' ' * •
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Steuerbelastung hat Dr . Schach ! ĝe¬
lt z und vor allem auch die schwierigen Fra-

möglich sein , gewisse
im Reparationspro-

Î wren , wenn auch andererseits die Forde-
•t Staaten , erinnert sei nur an das belgische über-
c\ H'ftrGtionähvnrtvnmm rttrhf immbr (VintpL prhnflßlt
^ ^ " lionsprogramm , nicht immer Gutes erhoffen
!( -OMfalls stehen die Dinge aber augenblicklich günstl-
>!->,-̂ Tzeit bei der Beratung des Dawes -Planes , die
^ ! ^ " ben sich konsolidiert und die Zeiten , da man

- », ixl$ i "bs Einwürfe einfach zur Tagesordnung über-
dMvll wkMd-^ chr? > sind wohl vorbei . Das Weltgewissen regt sich
nbe kosmetisch« Sn c" ntn >§, daß cs auch den anderen Ländern nicht gut
in allen Lhlock̂ u ^ . iian die Volkswirtschaft Deutschlands zum Weiß-
Ä 2 n!er«ües i ^ V' läßt immerhin erwarten , daß die augenblicklichen

> '4 xx. -.Otidlungen zu einem annehmbaren und wirt-
—^ " aglichx, , Ende geführt werden.

!«» [,n. „ *
al '° ben oft oberschlesischen Sejm  nach

fsj und zwar unter dem Borwand , seine Legislatur-
küz y " n8ft abgelaufen gewesen . Ein ganz geschickter
phch ^ oberschlesischen Woiwoden , der das bemäntelt

n  sticht gern gesagt haben möchte , nämlich
j,: ' oaß die ganze Maßnahme eine Repressalie

^kki ° " u t s ch e Bevölkerung  in Oberschlesien
V ^ on « auf der letzten Ratstagung in Gens auf dir
E ? . Zaleskis hin in Schutz genommen hat . Ober-
jjL,o " Warschauer Regierung überhaupt schwer im
r,ĵ weblich haßen die Herren in dem schönen Brühl-

Hi ; Qtn  Platz Saski versucht , durch polnischen Terror
A t u m ausmrotten oder es dock so in den Linter --
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m auszurotten oder eS doch so in den Hinter-
« ^ urtXn ' baß praktisch keinerlei Widerstand gegen di<
'»ifch,' watzer Politik zu erwarten war . Man hat siel
^ 'Nill ^ ' te ouch ängstlich gehütet , Reichsdeutsche itt
fjh,' ^ >n Oberschlesien einzuweihen . Die Polen sind

oller Freundlichkeit deutsche Journalisten , wenn
kommen , man führt sie nach Wilna und tveit

h Reiches , man zeigt ihnen auch im Westen
K-mrI° mmen  polonisiert ist , man vermeidet es aber

len Besuch nach K a t t o w i tz zu führen , der
^ !che ^" ischtums in Polen . Die Eindrücke , die
» ))L "or ! mit nach Hause nähmen , könnten zu schlechte
^ ^ " ereits gemeldeten Verhaftung des Geschäfts-feV- ftr *% ^ » i ?» . 11. ..-Yt. oyf. . .. . ..k_ i ...
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M , v ^ nelhet , daß die Schuld des Abgeordneten darin
p,f , . 5 ®r einem polnischen Staatsbürger , der nach
ẑ he,, flohen ist, um sich dem polnischen Heeresdienst

ein,,' ?n Uf einem Briefbochen des Deutschen Volks-
^ !i>,^ , escheinigung ausgestellt l>abe , wonach dieser

" " b militärslüchtig sei , und daher nach Deutsch
pitisg ^ llsse. Staatsanwaltschaft forderte oaraup

^Pein,Tler .ung des Abgeordneten Ulitz wegen Beihilfe
iIllchA bvm Militärdienst , die er einem polnische .' .
I r ’e irK „ " e. Der zuständige Ausschuß des schlesischen
■ll:k tl o °ch s. Z schm, beschlossen , dem Plenum zu emp-

iw' ,J ta 9 abzulehnen mit der Begründung , daß
^Echtheit des Schriftstückes vorhanden seien.

?!ieb k^ ollny hatte auch in dem letzten Prozeß gegen
p Deutschen Volksbundes Dudek als Zeuge
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'-• kn i,, ? avon überzeugt sei , daß die Unterschrist des
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Äfefi 'o kein Zweifel bestehen , daß unsere deutschen^ aov _ m . .. xXTa....

^ iismus,

Äk ^ lich den gcr. .. . . . . . , ,
• 5 h .fbt in Oberschlesien noch die sonderbarsten

bw ’A'inftigeu polnischen Beamten , denn auch
"en gegenüber den oft sehr deutlichen War-

der oberschlesischen Grenze in nächster Zeit
' ■: "a, ; überwinden haben werden , denn der p o I-

der weiter im Norden und
den gemäßigteren mitteleuropäischen

schauer Winken nicht viel ausrichten können , es sei denn , das;
den Oberschlesiern von seiten der hohen polnischen .Geistlichkeit
eine Hilfe würde . Ob sich allerdings ein feiner 5kopf wie der
Krakauer Fürstbischof Sapiehi , der uraltem polnischen Adel
entstammt , ein zweitesmal engagieren wird nachdem es ihm
das erstemal verübelt wurde , bleibt immerhin abzuwarten.

Kenn Sie das neueste

*

Rätsolspiel? Wo ist Trotzki ? In
Moskau , in Berlin , in Konstantinopel oder Wien ? Wenn
man den Nachrichten , die augenblicklich über seine Abreise
vorliegen , glauben wollte , müßte er sich selbst gevierteilt
haben . Denn in vier europäischen Städten soll er , natürlich
inkognito , angekommen sein . Dabei sitzt der Verbannte wohl
noch in Moskau , wenigstens behauptet dies die amtliche russische
Telegraphenagcntur und bei aller Vorsicht , mit der ihre Nach¬
richten sonst zu genießen sind , ist ihr diesmal wohl am meisten
zu glauben.

In der italienischen Hauptstadt herrscht offensichtlich
Freude über die Einigung zwischen dem Papste und dem
Ouirinal . Ein alter Streit wurde durch beiderseitiges weites
Entgegenkommen aus der Welt geschafft und das staatsmän-
nische 'Geschick Mussolinis,  man mag sonst zu ihm
stehen , wie man will , muß m diesem Falle anerkannt wer¬
den . Er Hai mit einer bewunderungswürdigen Zielsicherheit
auf den Abschluß der Verhandlungen hingearbeitet , die wahr¬
haftig nicht einfach und leicht gewesen sind . Im großen gan¬
zen hat man sich bei der Regelung an die Vorschläge des deut¬
schen Kardinals E h r l e gehalten , der schon vor einigen Jahren
die sogenannte vatikanische Stadt vorgeschlagen hatte , wie sie
jetzt endgültig gebildet wurde . Für den Papst bedeutet der Ab¬
schluß der Verhandlungen eine Aufgabe seiner freiwilligen
Gefangenschaft . Er wird künftighin wieder wie jeder andere
Fürst reisen können , eine Annehmlichkeit , die besonders im
Sommer nicht zu unterschätzen ist , wenn das Klima der Haupt¬
stadt unerträglich wird . Dann werden die Päpste ihren alten
Sommersitz -n den Albanerbergen aussuchen . Finanziell ist die
Regelung der strittigen Fragen von äußerovoentlicher Trag¬
weite . Der italienische Staat I>at etwa 2 Milliarden Ltre
zu zahlen , doch scheint man einen Modus gesunden zu haben,
der den Qiiirinal und mit ihm das italienische Volk nicht all¬
zusehr belastet . Denn wirtschaftliche Experimente darf sich
Bkussi -lini nicht gestatten , dazu ist die italienische Valuta zu
schwach und schwankend und ohne irgendeine Rücksichtnahme
auf da ? Ausland vermag selbst Herr Mnssolini noch nicht rn
regieren.

Noch immer kein Nachlassen der Kälte
Heute Morgen wiederum minus 33 Grad Celcius

Im Osten Würmer , im Weste » kälter.

In B e r l i n und im Osten Deutschlands  hat die
Kälte nachgelassen . In der Ostsee und der Elbemün-
bun -g haben die Schiffe immer noch unter den schwierigen
Lisverhältnissen zu leiden . Mehrere Dampfer erlitten Ruder¬
brüche . Im Gegensatz zu anderen Großstädten des Reiches
besteht in H a mb u r g keine Gefahr für die Wasser - und
Kohlenversorgung . Auch der Unterricht in den Schulen wird
weiter durchgesuhrt . Aus Dänemark  tverdeit ebenfalls
starke Schnecvevwehungen gemeldet , die den Eisenbahnverkehr
schwer behindern . Der auswärtige Luftverkehr mußte ein¬
gestellt werden . Starker Sturm droht den im Eise einge¬
schlossenen Schiffen gefährlich zu werden.

Niedersachsen  blieb die Kälte mit etwa 23 Grad
beständig . Leider tvaren auch hier einige Kälteopfer durch
Erfrieren zu verzeichnen . Wasser - und Gasrohrbrüche sind an
der Tagesordnung . Die Schulen in Göttingen , Herfurth und
Münden mußten zum Teil geschlossen werden.

Im Westen Deutschlands  sind die Temperaturen
merkwürdigerweise höher als im Osten . In Essen herrschten
20 Grad . In den Duisburger Häfen sind etwa 1000 Schisse
infolge der Eisverhältnissc zur Untätigkeit verurteilt . Die Ar-
beitslosigkeit ist hier stark gestiegen.

In der Schweiz  bis nach O b e r i t a I i e n ist reich¬
licher Schnecsall eingetreten , wodurch die starke Kälte etwas
gesunken ist . Für den Oberrhein  ivird von allen Teilen
ein Wachsen der Treibcisgefahr gemeldet . In G l a r o^s ist
infolge der Kälte der Klöppel der größten Glocke der Stadt¬
kirche im Gewicht von 220 Kg . zersprungen und fiel in die
Tiefe . Der Glöckner konnte sich noch retten.

Wie die Generaldirektion der österreichischen Bundes¬
bahnen mitteilt , sind aus A g r a m und T r i e st wegen großer
Schneeverwehungen keine Fernzüge mehr in Wien  an¬
gelangt . In der Richtung Biidapcst  von Wien abgclasiene
D -Züge mußten wieder nach Wien zurückgezogen worden . Die
von Budapest abgelasseneii Züge in der Richtung Wien stehen
in einigen Hanptbahnhöfen der ungarischen Strecke.

In England  hält der Frost an . Ein Teil der Themse
«st seit 35 Jahren zum ersten Male zugefroren.

Zwei zwanzigjährige Burschen erfroren ausgesunden.

Zwei etwa 20 Jahre alte Burschen aus einem pfälzischen
Dorfe hatten einen Ansslug nach Saargemünd unternommen.
Da sie den letzten Zug verpaßten , machten sie sich zu Fuß aus
den sechsstündigen Heimweg . Der eine blieb unterwegs er¬
mattet liegen , der andere ging weiter , um aus dem nächsten
Dorf Hilfe zit holen . Aber auch er erreichte sein Ziel nicht.
Am Morgen wurden beide von Arbeitern erfroren auf-
gefunden.

Zehn Kinder auf einer Eisscholle abgetrieben.

Nach Meldungen aus Göteborg  wurden zehn Kinder
auf einer Eisscholle seewärts abgetrieben . Trotz energischer
Versuche ist es nicht gelungen , ihnen bis zum Abend Hilfe zu
bringen.

Das Drama aus dem Bodensee.
Den Anstrengungen der Hilsökräste , der Landespolizei , der

Gendarmerie und der Fischer gelang es nach mchrstünd gen
mühevollen Arbeiten , zwei der auf den treibenden Eisschollen
im Bodensee zurückgebliebenen drei Knaben zu bergen.
Beide waren aber bereits tot . Der dritte Knabe ist dermutlirl,

a 'oa- sackt und konnte b-shrr n ' cht aufgesunden werden , « uch
er ' dürste bereits den Tod gesunden haben . Von den fünf ins
Krankenhaus Lindau gebrachten Gerettete,t konnten sich zwet
nach Hause begeben , die übrigen drei befinden sich noch ,m
Krankenhaus . ' Dem dreizehnmbriaen Lcrbscher geht es ver-
häHnisinäß ' g sehr gut , Wälpend die beiden anderen an den
Füßen erhebl ' che Erfrierungen austve sen . Atan hofft aber,
daß es ohne Amputation abgehen wird.

Die deutschen Nordsechäfen werden ossengehalicn.
Hamburg . 16 . Februar . Von zuständiger Stelle wird

mitgeteilt , daß sämtliche deutschen Nordseehäfen nach wie .vor
für jeden Verkehr ofsengehalten werden.

Eine reisende Zigeunerbande umgekommen.
Berlin , 16 . Februar . Bei dem Torfe Tolvwitsch in

Südslawien ereignete sich ein schwerer Unglücksfall , dem etwa
40 Personen zum Opfer gefallen sind . Ein Trupp Zigeuner
Versuchte dort mit mehreren schwer beladenen Wagen die zu-
gefrorene Drau zu überqueren . Als sie sich in der Mitte des
-Flusses befanden , brach die Eisdecke und der gesamte Trupp
versenk mit Wagen und Pferden in den Fluten . Wie v :cle
Personen dabei den Tod fanden , konnte noch nicht genau fest-
gestellt werden.

Mnlerüberbruß.
Sprichwörter sind nicht immer wahre Wörter . Man sag«

lvohl , gestrenge Herren regieren nicht lange , aber dieser streng«
Winter regiert schon etwas sehr laug . Es werden wohl zwei
Monate sein , seitdem Schnee und Eis nicht mehr unserem täg¬
lichen Blickfeld verschwunden sind . Um das Maß voll zu
machen , hat gerade in den letzten Tagen die Kalte tiefste Grade
angenommen und auch der Schnee hat sich wieder eingestellt.

Hätte eine Eingabe an den Weitermacher Petrus , unter-
zeichnet von allen Lebewesen , irgendwie Aussicht auf Durch»
sührbarkeit und Erfolg , es wäre sicher längst eine ganz drin¬
gende Eingabe eingereicht worden . So muß man sich bannt
behelfen , dem Frost des Winters keine Angriffsflächen zu bieten
>ind im übrigen die paar Schönheiten der Kälte zu lvobachten,
die immerhin auch da sind : so z. B . über den zugesrorenen
Atrom zu spazieren oder gar im Fuhrwerk über ihn zu fahren,
ine Spiegelfläche des zugesrorenen Sees ^zu bewundern und mit
Schlittschuh bewehrten Füßen sich ans ihr zu tummeln.

Ist der Vorfrühling im Anzug ? Man hört , daß an ein-
~ ■ - - rre]J j ^jj , sM t̂t , daß Palmkätzchen

ic Meldungen klammert sich die
Jahreszeit , aber schließlich kann

jelneu Orten . .. ,a . . . .
bereits zu sehen seien . An so!
Sehnsucht nach einer besseren
sich die Natur auch irren.

4P Wettervorhersage für den 17 . Februar : Bewölkungs-
schwankuugen , zeitweise leichte Schneefälle , Temperatur unver¬
ändert.

4P Frastsreie Fcnstcr . Wenn man auf die Scheiben ein
wenig Glyzerin austrägt , laufen sie nicht an . Das gefrieren
der Scheiben ivird verhütet , wenn man sie mit einer Mischung
von 10 Gramm Glyzerin , 'A  Liter guten Spiritus und einigen
Tropfen Bernsteinöl abreibt . Die Mischung ntitß sich ober erst
ganz klären , dann erst darf man die Innenseite Äcr Fenster¬
scheiben damit einrciben.



Gas umstrittene pelilwnsrechl.
Jeder Deutsche hat das verfassungsmäßige Recht, sich mit .

Bitten und Anliegen an die gesetzgebenden Körperschaftenzu
wenden. Während es bis zur Einführung des parlamentari¬
schen Systems nicht zweifelhaft war , daß die Beschluss-, welche
die Parlamente über die vorgenannnte Petition faßten, keine
bindend. Norm für die Regierungen enthielten, ist es neuer¬
dings strittig geworden. welche Konsequenzen sich aus einem
Leschlusse des Reichstags, der Reichsrcgierung eine Petition zur
Berücksichtigung zir überweisen, ergeben. Diese Art der Ueber-
weisung ist der bestimmteste Ausdruck; dem das Parlament
seine Zustimmung zu dem Inhalt der Petition zu geben ver¬
mag. Fälle, in denen der Reichstag zwar ein allgemeines
Wohlwollen aber keine bestimmte Willensäußerung zu er¬
kennen geben will, werden durch Ueberwcisung „als Ma¬
terial" oder „zur Erwägung" erledigt. Neben diesen Fällen,
in denen sich der Reichstag materiell mit dem Inhalt einer
Pttttivn befaßt, steht die große Mehrzahl der Petitionen , in
welch-n er ein Eingehen auf die Sache ablehnen muß, weil
der Rechtsmittclschutz noch nicht erschöpft ist, oder Sachen zur
Sprache gebracht werden, welche nicht der Kompetenz des
Reichsiags, sondern anderer Körperschaftenunterliegen. Seien
dies nun die Parlamente der Länder, die Gemeindckörper-
schasten oder andere Stellen.

Bei der Ueberweisungeiner Petition zur Berücksichtigung
ist es vorgckc Minen, daß der betreffend- Petent sich mit einem
unmittelbaren Ersuchen au das Reichsfinanzministerium
wandte, dem Reichsragsbcschlnß durch Zahlung einer be-
stimmren Summe zu genügen. Im Zusammenhang mit dieser
Angelegenheit ergab sich für den Reichstag Anlaß, in eine de-
sondere Prüfung der staatsrechtlichen und haushaltsrechtlichen
Bedeutung eines solchen Beschlusses auf Ueberweisung einer
Petition zur Berücksichtigungeinzutreten. Ist diese höchst
interessante und bisher staatsrechtlich noch nicht„ . _ _ JL ., nicht ausgetragene
Frage 'auch bisher noch zu keiner Entscheidung gelangt,̂ viel¬
mehr einem besonderen Unterausschuß zwecks gemeinsamer
Prüfung mit der Regierung überwiesen worden, so dürfte es
dock von allgemeinem Interesse sein, auch in der OLffcntlich-
keit eine Klärung über die Frage herbcizusühren. Nach dem
Stande des herrschenden Staatsrcchtes ist es unzweifelhaft,
das; für erneu Petenten unmittelbare Rechtsansprüche aus
einem Beschlüsse des Reichstags, der sich an die Reichsregie-
runq richtet, nicht entstehen. Rechtsgültige Verpflichtungen
für 'das Reich können nur durch Gesetze oder durch Erklärun¬
gen der zur Vertretung des Reichs in vermögensrechÄlcher
Hinsicht berufenen Behörden,, insbesondere also das Reichs-
slnanzminiftcrium . geschaffen werden. a .

Eine andere Frage ist es, ob ein Beschluß des Reichstags
auf Berücksichtigung einer Petition das Ministerium staats¬
rechtlich bindet 'Auch diese Frage ist zu verneinen. Das Mim°
sterium hat vielmehr lediglich pflichtgemäß zu prüfen, ob es
auf Grund der vorhandenen gesetzlichen Bestimmungent um
finanziellen Ermächtigungen in der Lage ist, dem Beschluß
des Reichstags zu entsprechen, und ferner auch, da es du
politische Verantwortung für die Ausführung des Reichstags-
vekchlusses trägt , die Ausführbarkeit des Beschlufjes mit Rück¬
sicht aus die allgemeine, insbesondere finanzpolitische Situa¬
tion des Reichs zu erwägen. Ferner ist es dem Reichstag einen
Nachweis darüber schuldig, was es praktisch hinsichtlich des
Beschlusses veranlaßt hat, bezw. weswegen es dem Beschlusst
nicht genügen konnte. Hier erhebt sich nun die Fra ^ , ob bei
Reichstag den. von der Regierung für eine Nichtbefolgune .;
des Reichstaasbeschlusses angegebenen Gründen bei nochmali¬
ger Prüfung beitritt , oder auf seinem Standpunkte beharrt.
Ist letzteres" der Fall , so steht ein Politischer Konflikt, der
gegebenenfalls durch einen Mißtrauensbefchluß des Reichs¬
tages mit dem erzwungenen Rücktritt des verantwortlichen
Ministers oder sogar des Gesamtkabinetts enden kann.

In dein anderen Falle , daß das Ministerium sich grund
läßlich für die Befolgung eines Reichstagsveschluffes in Pe¬
titionssachen einsetzt, ist es aber keineswegs immer ohne
weiteres in der Lage, einen solchen Beschluß auszufuhren , son¬
dern bedarf hierzu einer besonderen haushaltsrechtlichen Er¬
mächtigung, die entweder durch einen besonderen weiteren
Beschluß des Reichstags auf Antrag der Reichsregieruug mit
Zustimmung des Reichsrats hcrbeigesührt werden kann, oder
auch durch ein besonderes Gesetz, oas ebenfalls der Zustim¬
mung des Reichstags bedarf, angeordnet wird. In diesem
letzteren Fall kann sich ergeben, daß an dem Widerspruch des
Rcichsrats die Ausführbarkeit des Reichstagsbe,chlusies schei¬
tert , ohne daß deswegen die Reichsregiernng eine politische
Verantwortung trifft.

Es ist danach zuzugeben, daß die staatsrechtliche Lage dem
Reichstag keineswegs eine unbeschrankte Möglichkeit gibt,
seinen Willen hinsichtlich der Berücksichtigung einer Petition
stets durchzusehen.

Males
Hochheim a. M ., den 1(5. Feviuar 1929

durch das große Rußland , unbekümmert um Menschenleben
und Menschenschickjale. Hart uild grausam ist auch das
Schicksal der jungen Fürstin Woronzow und des Studenten
Kolosow. Beide lieben sich, werden aber durch Krieg und
Revolution auseinander gerissen. Nachdem^ sie die här¬
testen Prüfungen bestanden haben , bringt sie endlich ein
gütiges Geschick wieder zusanimen . Und weil dieser Film
soviel Iiikeressantes enthalt und die spannende Handlung
ein glückliches Ende hat , wird Ihnen ein Besuch dieses
Filmes , der mit einem lustigen Beiprogramm heute und
morgen um 8.30 llhr im 1l.-T . läuft , recht viel Freuoe
machen. — Am Montag um 8.30 Uhr setzen Sie eine
lustige Geschichte aus dem New Porter Einwandererviertel:
„Die Fremdengasse von Rew Pork " und zwei tolle Lust¬
spiele. Eintritt 50 und 70 Psg.

—r. Unser Main scheint iu diesem Jahre uns nicht die
freube zu machen zuzufrieren und damit eine natürliche
glücke von Prcußen hinüber nach Hessen zu schlagen. Bis
yrcruEsurt er in B̂cuxOctit>cs unD exud) feiue
ämtiichen Nebenflüsse sind erstarrt . Der Untermain da-
regeu hat zwischen dem Saumeis noch eine breite Wasier-
ünns , auf der Treibeis in mäßiger Menge und Starke
lahinflutet . Der Wasserstand ist gering , wie ec >eit Jahren
richt mehr zu verzeichnen war.

-x.  Bon der Schule. Wie in vielen anderen Orten.
, sind auch bei der hiesigen Schule viele Kinder als
folge der starken Kälte au „Grippe " erkrankt . Die Er-
rankung beträgt in einzelnen Schulklassen 60 bis70Proz.
er Schüler . Es betrifft dieses besonders die unteren
-chutklaffen. Im Einvernehmen mit dem Herrn Kreis-
x?it  wurde buher juitäöjit bic ©ruubfcbule, elftes* bis
siertes Schuljahr , bis nächsten Mittwoch , den 20. Februar
eich losten.

„Dornenweg einer Fürstin " ist der Titel des neuen
ustiichen Revolutionssilmes . welcher in packenden Brlüern
as Schicksal der jungen russischen Fürstin Woronzow zeigt.
)ie Handlung , dieses Filmes schiloert u» fesselnder Weise
-eheimdiploinatie und Intrrguen des zanstlschen R ^gnnes,
usbeiondere auch Raspuirns schuft. D̂unn Totftt bir
Belttrieä und endlich der Zusammenbruch der Zaren-
errschait Die russische Revolution fegt unbarmherzig

sitz Wie schützt man sich vor Frostschaden. Die ungewohn-
liche und anhaltende Kälte hat bei vielen Personen zu Frost¬
schäden geführt, die sich bei zweckmäßigem Verhalten vielfach
ivohl hätten vermeiden lassen. Es sind namentlich die ^ Hren,'
-»-e Nase das Kinn , die Finger und die Hände, die Zehen und
die Füße an denen leicht Frostschäden auftreten , und die des¬
halb -ines besonderen Schutzes bedürfen. Aber auch ober¬
flächliche Schädigungen der Waden, die aus d:e zu leichte Be¬
kleidung der Beine zurückzuführen sind, sind bei Frauen be-
dbachlei morden. Die Beachtung folgender,emfacher Verhal¬
tungsmaßregeln genügt vielfach, um vor ernsteren FrostsäMoeir
in  schützen: „Schützt Ohren . Kinn und Nase durch Tragen von
Ohrenklappen, Tüchern und ähnlichem. Tragt nicht zu enges
Schuhwerk, nicht zu dünne Strümpfe ! Schützt die Finger un»
Hände durch locker sitzende Handschuhe, z. B. Fausthandschuhe.
Besonders für Kinder sind Fausthandschuhe zweckmäßiger als
Fingerhandschuhe. Schickt Kinder nicht in die Kalte, ohne daß
sie zuvor etwas Warmes zir sich genommen haben. Der Ein¬
tritt eines Frostschadens macht sich bemerkbar durch Gefühl¬
losigkeit. durch heftiges Brennen , durch eine weiße oder bläu¬
liche Färbung des geschädigten Gewebes. Die Schädigung läßt
(ich vielfach wieder rückgängig machen, wenn man den gescha-
tr.flten Körperteil kräftig mit Wasser von Zimmertemperatur
r .sibt und massiert. Nachher ist die Entfettung mit einem Fett
oder einer Creme zu entpsehlen-

Ein Achter , der vei 20 ovo Todesmter!
milgeVirll hat.

In unseren Tagen, lvo der Streit für und wider Ab¬
schaffung der Todesstrafe weite Kreise bewegt, dürste die ge¬
schichtlich als sicher überlieferte Tatsache allgemein interessieren,
daß der Leipziger Professor der Rechte Benedikt Carpzov lgest.
1666), der im Hauptanit Besitzer des allberühmten Leipziger
Schöfseustuhleswar, während einer nahezu 40jährigeu Tälig-
kcit als praktischer Richter bei nicht weniger als 20 000
Todesurteilen  initgetvirkt hat. Die Glaubwürdigkeit
dieser Angabe wird durch verschiedene Umstände unterstützt.
Einmal spricht dafür die ausgedehnte Praxis , die gerade der
L i .ger Schösfenstuhl ausübte , ein fast nur ans Doktoren
der Rechte bestehender Gerichtshof, der ein Ansehen weit über
die kursächsischen Landesgrenzen hinaus genoß und feine
Sitzungen täglich (im Sommer ) vormittags von sechs Om
Winter von sieben) bis zehn, nachmittags von eins bis fünf
Uhr abhieli. Sodatin ist zu bedenken, daß es damals nur
wenige Verbrechen gab, die nicht ruit dem Tode bedroht waren.
Dabei fällt besonders ins Gewicht, daß im 17. Jahrhundert
der Hexeittvahn in seiner höchsten Blüte stand und allenthalben
iu Deutschland unzählbare Opser forderte. Endlich darf nicht
übersehen werden, daß Carpzovs Tätigkeit in die Zeit des
Dreißigjährigen Krieges und seiner Nachwehen hineinfiel, wo
eine schreckliche Verwilderung des Volkslebens eingerissen war,
der gegenüber die Justizbehörden begreiflicherweise die Sa .ten
straffer anzogen. Gleichwohl erbringt uns ein Rückblick in
diese „gute alte Zeit" ein trübes Bild ; denn selbst wenn alle
die erwähnten 20 000 Todesurteile nicht vollstreckt sein sollten,
so taucht im Zusammenhang mit ihnen die Erinnerung an die
damals im Gerichtsbrauch schier unentbehrliche Folter mit
ihren Qualen auf, und es bleibt die Erkenntnis bestehen, daß
man damals ganz im Gegensatz zu heute schnell bereit war,
ein Menschenleben zu vernichten. Von fachmännischer Seite ist
ausgerechnet worden, daß auf jeden Sitzungslag des Leipziger
Schöffenstuhles zwei Todesurteile entfielen.

wenig diese grausame Rechtsprechung durch den GeistWie
des Christentums berührt wurde ober richtiger ausgedrückt:
wie man auch damals aus der Bibel herauszulesen verstand,
tvas den landläufigen Anschauungen genehm war oder sie gar
bewies (wie z. B . 'die Stelle 2. Mos. 22, 17 die Berechtigung
der Hexenverbrennung), erhellt durch die biographische Mit¬
teilung, daß Carpzov regelmäßig den Gottesdienst besuchte, all-
inonatlich am hl. Abendmahl teilnahm, nach seiner eigenen
Versicherung die ganze Bibel 83 mal durchgelesen und viele
theologische Kommentare studiert hatte.

Gerade an einer Persönlichkeit wie Carpzov lernen ton
die Verhältnisse und die Denkweise eines vergangenen Jahr-
hnnderts vortrefflich kennen. Erscheint dieser hochgelehrte
Mann , der eine Leuchte der W-lleusckatt und der Rearündei

Gegend des Po , um faßte also einen großen̂
Mirtelitalien . Rom selbst war in diese
ei
gesetzte Die Schenkung Pipins «mrde bestätigt »^ nmluug soll ,
Sohn Karl den Großen , welcher, von Papst V io (Z u
gegen den longobardischen '- König Defioeriüs age s a n
rufen . 774 dem Longobardenreiche ein Ende Ausschuß
Laufe der Jahrhunderte wurde der Kirchennita»1
holt geschmälert, unter Papst Julius 2. in sew ijholt ge>chmälert , unter Papst Julius 2. in l"‘"j m lnn)r,
Umfange wiederhergestellt ( 1503—43). Bjchemtich <
wurde er durch den Einzug der Piemoutesen 1,11«, 1'durch n.zug Pi
Papste gänzlich geraubt , der Papst aber war Emstadt . (Ein
Gefangener im Vatikan . Groß ist die Freuve »er fand auf d
fiten des Erdkreises , daß jetzt zwischen dem statt, dem 1
der italienischen Regierung ' ein Abkommen r | -n." .p« >errbuU $i

über

nbegriffen , sondern als Eigentum des^Papst̂ ĵ E"̂ ^ urg
in diesem

die no
Monats

den ist, durch dos der Kirchenstaat , wenn auch.̂ ^ Magte . B̂rar

1 ' -S ĉtu Schmidt

--« t Mn T tz '
Umfange , wiederhergestellt, .ein Konkordat zwM ^ '"erholen des
Kontrahenten abgeschloffen worden itt Set s4-vöL(f
nicht mehr Gefangener im Vatikan , sondern «" äv “» .
seines weltlichen Staates , „Citta det Batw »" Zeugen

llnsaffen, die 6

und unabhängiger Herrscher.

. . | , , , , ssenschast und der Begründer
des evangelischen Kirchenrechts war , einerseits vollständig in
der hartherzigen Grausamkeit und abergläubischenBeschränkt¬
heit seiner Zeit besangen, so >var er andererseits auch wieder
kein unebener Mensch; denn es verrät doch unzweifelhaft einen
gemütlichen Zug, wenn er unter den 16 Legaten, die sein
Testament oufwies, auch dem Schösfenstuhl im Hinblick auf
seine langjährige Zugehörigkeit die Summe von 500 Talern
vermachte, und zwar mit 'der Bestimmung, daß die Zinsen. ?n— ‘ " ' - ' . .nicht bloß zur Mehrung der Bibliothek verwendet werden
sollten, sondern auch rcgelinäßig „zu einem conviviolo " der
Schöffen, bei dem sie sich „freundlich ergötzeil" könnten.

Kirchenstaat . Der kriegerische Langobardenkönig Aistulf
trug sich mlt dem Plane , ganz Italien seiner Herrschaftt
zu unterwerfen und es von Rom aus zu beherrschen. I . I-
753 lagerte er vor der Hauptstadt der Christenheit , Papst
Stephan 3, wandte sich in der größten Bedrängnis ver-
gebliä , um Beistand an den oftrömischen Kai >er in Kon¬
stant inopek; ebenso wenig erreichte er durch persanlcche
Bitten bei Aistulf . Daher reiste er im Winter über die
Alpen zum Frankenkvnig Pip,iud . Kl ., der ihn mit größter
Ehrfurcht und Freude ausnahm und ihm Hilfe und ein
unabhängiges Gebiet vetsprach. Pipin erfüllte sein Ver¬
sprechen. In siegreichem Zuge nach Italien zwang er Aistulf,
sich zu demütigen und das fragliche Gebiet an den Papst
herauszugeben . — Kaum halte jedoch der Franlenlönig
Italien verlassen, als Aistulf wortbrüchig seine Drohungen
und sein feindseliges Borgehen gegen den Papst erneuerte.
Zum zweitenmal zog Pipin nach Italien , nahm Aistulf
dauernd das eroberte Gebiet ab , schenkte es, odec wie die
Zeitgenossen sagen, reitituicttc es dem Papste ais „Erb-

Alls MH lllld
|tM-n^ anb ^ "Uf
iJ;( ? .5 U besuchen.

Auto  Ll icincin  offenei

Ä Wiesbaden. (W ie s badeuer ^
laudtag .) Der Landesausschuß hat beschlösse"' ,
berufuna des 65. Kommunallandtages des NegiewAz, --sheim bei «/
Wiesbaden aus Montag, den 8. April, nach der ' 1 ,, ^ 4 4 ® Hous
baden zu beantragen.

A Mainz . (Bern n g l ü ckt e r Eisen b-
dlsBcini Rangieren verlor in Bischofsheim der an ° ^ T"

des Packwagens postierte 24jährige Eisenbahnbcd. - ^
Weppner aus Wörrstadt den Halt und flog «n ^ Vfci» :;.lr ?’SLn.
über einen das Bahngelände abschließenden ZaU", ^ w' ^
sich vermutlich innere Verletzuimen zuzog, dll tz n>j7 . lachen rer
führung durch das Vtainzer Sanitätsauto in
Krantcnhaus notwendig machte.

Langen.
a. M.

A Gernsheim. (Völkerwanderung. 1̂ bst Bruchfclds
Rhei  n .) Die Meldung, daß der Rhein der ^ ^ Wücksfall. ü
zugefroren ist, hat zu einer wahren Bölkcrwand<r ^ ^ «ert hatte, wu
An vielen Stellen , besonders am Schwarzen OL, ^ ? ärztliche Hilfe
Eis bis zu 'A  Meter hoch gestaut. Schisser sind̂ ,z ^ te und wart-Weg über den Rhein herzurichten. Man kann bt ^ , ^ en 3 Uhr n

tt der Arzt e
.nrnan  Na ^j ^ ^ d.as Unglück

über den Strom gehen. der Arzt e
A Frankfurt a. M. (Prof . Turnau W™Unglüc

von Pro f. Krau  ß.) Die TheaterdepictatlüN̂ erfroren.
Nachfolger von Prof . Krauß zum Intendant -» ^ harten etwa
tischen Oper den Intendanten des Stadttheatclrer  Waschkück
Prof . Dr . Turnau berufe». Pros . Turnau wird renwagen ab
tich im März in Frankfurt anwesend sein und w ^ >it». . Homburg,
bercitungen für die neue Theaterspielzeit mS' Z ^ 4) Nachts wu
April bis Ende der Spielzeit wird Prof . Krauß " ,, » H-euerschein bc

, lFNnere des Ma

Lande 'skir 'chen - Versämmlun  g.) D>«. w. • r-
Landeskirchen-Versammlung genehmigte den .-br-zS\ 0„P*«- Der <i
für 1929, der in Einnahmen und Ausgaben nur -. H ".-(" scit.
abschließt. Für die Kosten, die der Anschluß deŝ )
Bock eiche im erfordert, wurden zunächst 160 000 ^ Kj
während der Rest der Kosten drirch ein Nachtrag-' fuhr ni

rt werden soll. . , , C ^ se Fahrt
A Frankfurt a. M. (Der e v a n g e l >'^ ^

ongrcßtag in Frankfurt a . M.) ^  d ».K
cvangelisch-soziaIe Kongreß wird an: 21. und
Frankfurt a. M. tagen.

A Frankfurt a. M. (Aus der ükr .oe r ordnete,i - Be rsammlnng .) In der .
der Stadtverordneten wurde mit der Genevaldeb̂ ,̂ ^ .^,gc.)c.)oß ix

haben den Dockungsvorschlägen des Stadtkän»
dc

Etat 1929/30 begonnen. Nach den Erklärungen/ -^ »̂ ,
rsr/iftinwit irtrf man an nehmen, daß der Etat oh, st», ^ .. llnuten c_ a_B _ .. F
ftiniiimng versagt." Stadtkämmerer Asch ergriff ^ « ,
Erwiderungen auf die einzelnen Kritiken das .. wo.

Fraktionen darf man annehmen, daß der Etat ^ ^
denn alle Fraktionen mit Ausnahme der SG - z! . «'ich

~ “ . ~ i ’"— 5 r> 1H Fe
dî (l Ûers zu v

daß nian bei Anstellung dos Etats von i. T.
'— *"!1 —°- M tyl '■11tt. 'üte  Stadtvergrößtmöglicher Sparsamkeit aukgegangen zec.

in den Ausschüssen Gelegenheit haben werde, ^
Fraktionen von der Notwendigkeit der AnnahM« ^
Erhöhungen zu überzeugen.

er an einem
Mitten

UN
O ^ w,t. Mi
° ? osgenrch

iK 'ger. (Wa
tt« "ung des Ldas
i k

lSLI °fe zur

wH festz

Vertreter der Stadwerwastung, der Polizei, k b;«Vnttjfft) un
bot Banken usw. teilnahmen , «nlwickelke qD verg
Löwenstein die bekannten Tendenzen der GehJ -! .Wiesbadens
Kosten für die Beleuchtung der. Straßenschilde' / sst ^ W. Aoh
nummern in allen deutschen Städten worden p. einiger! a

d
-den

Einrichtung aussprachen. . ? Sj Uo,, Werden
A Frankfurt a. M. (Go h. - Ra t Frch ^ / ^ ^

heim gestorben .) Rach BlättermeldungeU
ist dort Geheimer Nogierungsrat Dr . Frw » *■ k -i,
Auffichtsratmitglied der I . G. FarbcnindustMP unbc
maliger Generaldirektor der A.--G. für AniliNcĥP ' fl'bene
1177 ff -r* Sill77 77 ^YnTirrit riitoitt (ÄrThhc .ntifflll <1̂ a s. vXnitim Älter von 77 Jahren einem Grippcansaü ev
heim, der im ssahre 1880 die Agfa begründe,

I ^ berg (OboG

EK ' tz , lZ -u

A Frankfurt a. M. (Z u g v e r ke h r s st
F r o st.) Zwei Lokalbahnzüge Osfenbach(LokalWM /
(Lokalbhf.) konnten nicht gefahren werden, da o' '
Bahnhof Osfenbach kein Wasser nehmen ko>
Wasserrohr zugefroren war.

A Höchsta. M. (Drei Schwerv«
einem A u t o u n f a l '

tlbhs'8 N Un*f « Pr& eine g
SMn. (u

Mtzw '.^ lsbe

einem auipuiifou .) In der vcrgangc'' M >1 tzMciftunas'
bei Sindlingen eilt Lastkraftwagen, dem ^ ft il ' lfn? ^ Qimfbnit
ausgegangen war und deshalb nicht wciterfaŷ ^lft i,A hw?*- Mit >
aus Höchst kommender Personenkraftwagen 'Mii*
rannte beim Ueberholen mit voller . .
Eisenschienen beladenen Wagen und ging .K k,sV ^ sck>abe„
Trümmer . Ter Führer des Personenira twZ ^ »Äp»
Rühl, und die
H. Lehr ans Lorsbach

beiden Insassen , Karl Löst
csbach, erlitten schrvere Per -i

^  strichtihrem Uebergang in die I . G. Farbenindust^ M .ps stzO.Lll
als Führer der chemischen Industrie Deutschŵ lM rv' Kv1'11

«, «i W *i».



-;h' somit de"
ott Rom vot\.
UNS Hinaus^
neu

, lstüdt. (Hessischer Fechtvereill W a i s e u*
.Hessische  Fechlvcrcin Waisenschutz besteht Men-

16 Zweiavcreinen mit über 7000 Mitgliedern,
it g sich über ganz Hessen. Erholnngsbedürftrgeln“Tj jvj&füfC , bi C" 111 uit -1 tu* <v>'*Vvv %,,t  W »V' rr—’O’T~'t~ . „ .

des PaMj d̂ ""tinelburg Unterkunft finden . Die diesjährig

irmtesen in
aber war lB

dt>

diesem Jahre int Erholungsheim Marien-

Sammlung soll in Nieder -Olm abgehalten werden.
or ' Papst r? °t!n;tüdi." (Z usammcntritt des Hessi-

lerius ^ndtages am 5. März .) Nachdem die Etat-
in Ende >"7 M ,nt Ausschuß schon ziemlich weit gediehen sind

Kirchenst "" MWinIich die noch vorliegenden Gesetzentwürfe bis
; 2. in seines bcs Monats plenarreif sein werden , wird das
3). Im JAx ^ hrscheinlich nm  Dienstag , den 5. Marz , zu-

Tor>,- >iijtadt. (E in Autou nfall  v o x G erich  t .)
.Aobrr fand aus dem Wege Bickenbach—Eberstadt ein

scheu' dem W « statt," " 'dem' die' Ehefra7t " dös Spenglermeisters
ommeir g-t-ff " vn Lod-nburg zum Opfer fiel. Die Anklage nimmt
nenn auch fkiEagte, Brauereibesitzer Hczler von Geislingen,
ordat zwiE f  Überholen des Schmidtschcn Autos dieses gestreift,
ist Der PaA , ^ Insassen, die Eheleute Schmidt , herausgeschlcudert
sondern a"^ >. . iftau Schmidt kam ins Darmstädter Krankenhaus
de ! Batica "« "d dort.

. A Gießen . (E i >t m y st e r i ö sc r T o d e S f a l l .)
Wiefeck fand man in der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch
auf einer Straße einen besinnungslosen Mann , der sich als der
56  Jahre alte Weißbinder .Karl Schmidt von Wiefeck heraus-
stelltr. Er hatte eine empfindliche Kopfverletzung und einen
Bruch des Armes und wurde in seine Wohnung gebracht.

e r

chmidt kam ins Darmstädter Krankenhaus
■: Zeugen bekunden . Hezler sei sehr rasch g»
^befand sich auf einer Fahrt nach Kirn (Nahe ) , um

zu besuchen. Er war um !46 Uhr früh nt Geis-
c}  feinem offenen Bugattiwagen weggefahrcn . Der

beantragt angesichts der Schwere des Erwlsies
"»rte Gefängnis . Das Gericht beschloß d.e Besicht

Ko »-"! k ? Schm'dtschen Wagens und fetzt Termin aus
beschlossen- ' \  nachmittags 4'A Uhr,

b°.

gut
nach der ' Im Hause des Schrcinermeisters ^EngA chatte

Eise b-
d-i

Mivst. Mitten in der Nacht erwacoie oie 0'rtzu
, Gosaerttch und konnte die anderen Faniiliennnt-

5° Undichte Stelle gefiinden und abgedichtet werden.
^ ' Erwachen der Frau ist die Familie einer Stakt»

im der "tzM »och rechtzeiti/ 'wecken." ' Nachdem man " die Keller
'schlagen hotte und das Gas abgezogen war

enden Za ""!

»k ° ^ Gängen..manksurt». »». ^ . - „ - . . ~
.{i^ "«nt Bilfs -kinderkrankenhaus umgestalteten Kinder

>e r u n g ' « tz .ftrr Bruchfeldstraße in Niedcrrad ereignete sich e»
Rhein bei ^ s UnMcksfall. Da sich das Befinden zweier Kinder

ll ^tt hatte , wurde nachts das Städtische Kranken-lkcrwanders
arzen Ort,

in kann der-

% • yuuV, lUlHW uuu; is> vuv
.- 0-- — , s# bn ^ ä̂ ich-e Hilfe <nKvegart<jen und bic\c cruch zugejagt,
sifser sind d . teto. und toartete auf den Arzt , aber es kam nie»

r $«n 3 Uhr nachts stellte sich durck . ’
der Arzt einen schweren Unfall

r n a u N ^ !8 ft ' d°s
erdcpiüatioN
cntendantc » w

sein
Uzeit

21.

der
tdtkämweAergriff lß ‘gt

nach Eberstadt fest,
arnistadt . (E ine K a t a st r o P h «

an einem nicht mehr benutzten Gasrohr der
Mitten in der Nacht erwachte die <z-rau

Frati

a. M . (Verunglückter  Arzt .) In

durch einen Zufall
rfall erlitten hatte,

i . - Unalück später entdeckt worden , so wäre der
Acht erfroren Der Arzt war aus seinem Gang zu

m  Tratten etwa drei Meter tief auf den zementierten
ZtadttlMte ^ -V - der Waschküchegefallen . Der Verletzte mußte vou
mau wird .̂ , ZNuenwagen abtransportiert werden.

und Nl'O M  Homburg . (Ein gefährlicher Brand
begaff ' 1) Nachts wurde im Maschine,iherus des Sagewerks

^ Feuerschein bemerkt . Es stellte sich heraus , daß das
i i,Mnere des Maschineichauses bereits brannte . Durch

c va ttSf. ..chngwifen der Feuerwehr konnte ein Uebergreifcn des
q.) Die ch h, M die übrigen leicht brennbaren Gebäude noch knapp
e den HÄj ^ ^ rden. Ter Schaden ist erheblich und durch Bev>
rben wit S ° «-deckt,
ftuß des

j50000 E "rod/Obh . (Mit Schlitten z » r Trauu »g .)
Nachtrags L ^szu« fuhr mit Schlitten zur Kirche. Allen Beter-,

1
ngelisch ^ Z .^ wesen sei
M ) Der sh ^ f-rwagen.

und *

_. Allen Betei¬
se Fahrt zur Kirche »mvergeßtich sein und sie

fuhr mit Schlitten zur Kirche,
i- ' o dies ~

in , als die, auf den sonst hier noch

fr sJk'Ütt.-!K-'»rr. (Wassernot bei  F eu er s b r u n st.)
des Landwirtes Manderbach in Wilmsdorf

n kfu iirisz *'nS  Ir,f,' r+  JvtS l̂cickwaraebäude des. aus , das sofort auf das Nachbargebäude des
siftj tz 'T Frevel Übergriff . Alsbaw standen die Scheunen

k./f»ok<  r . ^ Confer ^ TnnttrtPYt ^wncvaldebâ ^ ^ goscho'ß dlärunacn O,k̂ i. ? fort zur Z
der Häuser in Flammen . Die Feuer-

zur Stelle , doch war die Feuerspritze schon
Etat ^ Minuten eingefroren und nicht mehr in Betrieb

»t̂ F!" uuch das gesamte Schlauchmatcrial zufror,A der ^ • • '' “ " ‘ “ ' 'C bei« Feuer seinen Lauf lassen. Um ein Umsich-

“ i. T . (ErfolgreicheEr 7. » ./ Wi« ^ ^

f ) WMVV | V. *. v . » »X/v* | TI ' ._ 1
deuers zu verhindern , mußten schließlich die Ge¬

ll ! U N
Städte'̂re ii de»

der
'uschUdrr
x-rden w"'
msch!aw-. n ^ - >e Amcricaner sind in Cuxhaven eingelroffen.
das i- jĵ Uag ging die Reise nach Berlin weiter , von wo

isatiouen ^ Dresden nach Wiesbaden führen wird . Am
'l>ii! e . werden die Amerikaner in Cuxhaven dem

t Fra - "M  Hapag -Dampfers „Milwaukee " beiwohnen.\'̂°s"m̂ZOberhcsscn)
lindustr '^ iMnit ^ u über

Fra " »/
ldmnge"

)r. Fra "?
iindustr 'Oli' Htit»- »" u n b c r g e r B ü r g e r nt e l st e r s .) Dei
Änilinfo^ ' Mhohene Bürgermeister Jockel h' tte ohne Ge
mtfill Geminderats eine Reihe von "Uozesseiansalls
rgründ ^ .

^ftrt"

l -Ätrvcr K
rgaugc '" ' ^

Qu?C 1 ^ t l! de<lv]td)tlgi , itaa )ocnt cm 111muv »*
Ktzsbem 516 Meter hohen Rossert eine starke Quelle ir

Tiefe festgestellt, die wetteren Schürfungen einet
"Ertragen . Diese ist nunmehr in einer Tiefe voi

I ) r̂ ;—• .. D . (ErfotgrcIwe Rutenfor-
t sei. iPjl 'iB Stadtverwaltung hat , da sie die Trinkwasser»
werde , "U ^ ...^iveiteru beabsichtigt, nachdem ein Wünschelruten-

Annahme de,,, 816 Meter hoben Rossert eine starke Quelle in
... einer
Tiefe von

"f eine starke Wasserader gestoßen,
und ^ tz^ ' rsbaLen. (A »l e r i l a n i [ ch e r Bes II ch i tl

Haus «" ' J  f Up. * ».) Der Oberbürgermeister der Stadt Mil-
auksurtew'Ä ' st hat Mitteilen lassen, daß er Ende Febritar in
ilizei, ^ ^ /ntrifft , um den Besuch des Beigeordneten Tr.
icfclic •’) int vergangenen Jahre der Stadt Milwaukee

GE,, »! ^ fLicssiadens abstattelc , zu erwidern . Bürger¬
et ^ W. Aoban wird vc

Diese ist
'.A "s eine starke Wasserader gestoßen.

p**i , W. Aohari wird von dem Stadwerordneten-
« si>. P Finigcu anderen Herren der Stadt Milwaukee

(Aussichtslose Prä¬
ger Bürgermeister s .)

JMt ? ^ letzten Gemeinderatssitzung gab Beigeord-
Reihe von Vrozessen

, Gericht über den Stand der Prozesse . Nach
fische » Rechtsberaters sind diese zum Teil

dem Baugeschäft Bonk gegen die
versucht ntan zu einer Einigung

.buftt "U . LN
wutschla"' ^ ! ' lvK. a -; i»Au .neu;
. § ft ÖtO C^ ftteu [ bau 0011
U'ifal^ 'Ö' ( N Prozeß . u- —— - ----

~~ jjic •• f i b( ti ‘"o eine gütliche Regelung durchzuführen.
n5̂ 5(j Witt. (Umstcllung der Wirtschafts»

°lsberges .) Am Samstag, den 23. Fe-
12 % Uhr , findet in Ulrichstein , im hohen

Ä ^febnu Ivette Bersammlitng über die Umstellung
d v!a.«. 'llunasart des hoben Voaelsberas statt , nach-e„„, "de» bA „Wtft r Unfläatt des hohen Vogelsbergs statt , — ,

:,„r fnIirC" .s| ieiviff̂ ushain die erste Versammlung vor einigen
*tK Mit dieser zweiten Versammlnng soll nun

zTeil des Vogelsberg über die Absichten der
„hin "H 'Errichtet werden , nachdem dies bereits für den
^ - ottzlÄ ^ sKl»E >5? hen ist. Zu der Versammlung sind wiede-

"e, oie Interessenten aus dem tvestlichen Bogels-' ei,,.
-lnzcihs Abgeordnete.

<!cau , — i- Wohnung gebracht.
Unerhörterweise kümmerten sich die Angehörigen nicht im niin-
beften um den Besinnungslosen , sorgten auch nicht für arztliwe
Hilfe, sondern liehen den Mann bei mehr als 20 Grad Kalte
in einem ungeheizten Zimmer bis zum anderen lNiltag auf dem
Fußboden liegen. Ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu
haben ist der Mann am Mittwochnachmittag gestorben . Allem
Anschein nach ist er auf dem Heimwege gestürzt , wobei er die
Besinnung verlor . Nunmehr hat sich die Staatsanwaltschaft
der Sache angenommen , um festzustellen, ob der Tod des Man¬
nes nicht durch andere Ursachen herbeigeführt ivvrden isi.

A Gießen . (Aus der oberhe ssische n Gefl  isia e I-
. u w t.) Die Hauptversammlung des Verbandes oberhestticher
Geflügelzuchtvereine beschloß, die nächste Landesausstellung
vom 15. bis 17. November in Worms und die Verbandsfchau
vom 6. bis 8. Dezember in Schotten abzuhalten . Bezirksschauen
werden in Butzbach und in Selters stattfinden.

A. Kassel. (Die Folgen der Kälte .) Die andauernde
grimmige Kälte hat zur Folge , daß hier eine große Anzahl
Schulen geschlossen werden nlußien . In den Klassenzimmern
konnte eine erträgliche Temperatur nicht mehr . hergestellt
werden . Aus der ganzen Provinz kommen Nachrichten von
Rohrbrüchen und Gasnot . In Fulda nahmen die Gasrohr¬
brüche besonders ernste Formen an . Dort wurden drei Häuser
vergalt so daß eine Anzahl Bewohner schwere Gasvergiftungen
davontrug . In einem Wald bei Worbis wurde ein 30jähriger
Handwerksbursche aus Köln erfroren aufgefunden . Bei der
Kasseler Straßenbahn sind etwa 160 Beamte und Angestellte
au Grippe erkrankt , so daß der Betrieb nur unter Zuhilfcnabme
des Reservepersonals Und anderer Hilfskräfte aufrecht erhalten
werden kann.

A Dillcnburg . (A chtel auf kl e i n e W u n de n .)
In dem Tors Flammersbach hatte ein 18jähriger J >rnge
beim Schlittschuhlaufen wohl durch Reibung des Schuhleders
sich eine kleine Wunde am Fuß zugezogen. Die Wunde ent¬
zündete sich und es entstand eine Blutvergiftung , die die
Uebersührung des Jungen in das Krankenhaus notwendig
machte. Tort ist er umer großen Schmerzen gestorben.

A Haiger . (Sin ganzes A n lv e se n vom Feuer
z e r st ö r t.) In Mittelirsen entstand nachts ein Feuer , das
schnell um sich griff und in kurzer Zeit das Wohnhaus nebst
Scheuer und Stallung des Landivirts Krämer in Schutt und
Asche legte . Die Bewohner konnten nur das nackte Leben
retten.

A Hachenburg . (Geschlossene Strasa n st alte  n .)
Die Amtsgerichlsgefängnissc vou Daaden , Altenkirchen und
Hacbenbura sind vor einiger Zeit geschlossen worden . DietyukyvuvHvjj (' »*•» w *. ry; » ** t)~ ! ~ n
Gefangenen mußten aus diesen Bezirken entweder in die
Gefängnisse von Kirchen oder Neuwied ei«e,—  ovuv « - - eingeliefert werden.
Diesem Notstand soll nunmehr abgeholfen werden , denn am

1.  März dieses Jahres ivird das Amtsgerichtsgefangnis
Wissen wieder eröffnet werden.

A Rettert (Unterlahn ) . »B o n eine m K etter a n -
gegriffen .) Eine hier in der Nähe veranstaltete Treib¬
jagd führte zu einem bösen Zwischenfall . Ein angeschossener
Keiler griff «inen der Jäger au , warf ihn zu Boten und
bearbeitete ihn mit den Hauern . Dem Ueberraswten waren
bereits die Kleider zerfetzt, als aus seine Hilferufe ein ancerer
Jäger hrbeigesprungen kam und das wütende Tier erlegte.

A Niedernhausen . (B o l k s l i e d e r w et t st r e i t.)
Einen Volksliederwettstreit veranstaltet am 20., 21. und
22. Juli d-ieses Jahres der hiesige Gesangverein „EmWeit
anläßlich seines 40jährigen Bestehens , um das deutsct)e Volks¬
lied , die alten und neuen Weisen wieder mehr zu pflegen.

' A Wiesbaden . (In der T r a n s m i s s i an tö dl ich
verunglück  t .) Ter 26jährige Schlosser ^ schon aus
Biebrich war im Betrieb der Firma Kalle L Co. mit cer
Anlage einer Transmission beschäftigt Er stano aus einer
Leiter , um die Riemenscheibe nachzusehen, -babei wurce sein
Rock von der Transmissionswelle erfaßt , Schon mtigerisien
und mehrere Male herumgeschleudert . Er erlitt so zchwere
Bcrletzungcn , daß er im Krankenhaus starb . ,

A Mainz . (Großer  W e in  be rg  s s ch ade  n dur  ch
d i c K ä l t e.) Da die Weinberge fast durchweg ohne Sa -nee-
decke waren und die .Kälte so bis an das WurzelwerT der
Reben Vordringen konnte, befürchiet man in den Anoau-
gebieten ^große Frostschäden «n ' den Stöcken. Feststellungen
haben ergeben , daß die Rotweinsiocke toaoen ecgeot-.t, . . .  nur eine Kälte von
17  Grad und Weißweinreben eine Kälte von 20 und - 1 Grad
ertragen können . . . . .

A Eich. (S chw e r v c r Unglück t .) Ein bei einer
hiesigen Firma beschäftigter Arbeiter namens Vogel stürzte
in einen VorratSleller . Ein Faß fiel ihm nach und fiel ihm
auf die Brust . Die Verletzungen sind sehr schwer.

WaffensundemWien.
Armee - und Maschinengewehre aus Heeresbeständen.
Dem Bezirksgericht des 8. Wiener Bezirks wurde vor

einigen Tagen angezeigt , daß sich im Gebäude der sozialdemo¬
kratischen „Arbeiterzeitung " große Massen - bezw. Munitions¬
bestände befänden . Das Bezirksgericht vcranlaßtc auf Ersuchen
von höherer Seite eine Haussuchung , bei der festgestellt wurde,
daß sich im Gebäude der „Arbeiterzeitung " außer der Schrift-
leitnug noch die Zentrale des Republikanischen
S ch u tzb u n d c s und der A r b c i t e r s chü tzc n v e r e i n e
befinden . Dem Arbeiterschützenvercin war vor einiger Zeit vom
Magistrat der Stadt Wien eine Lizenz erteilt worden , Scheiben-
schießmaterial in den Handel zu bringen . Bei der Haussuchung
wurden icdoch a u 8 g e s p r o ch e u e K a m P f w a s f e n und
größere Munitjousbeftände für diese Waffen gefunden . Wie
verlautet , sollen auch. Maschinengewehre in zerlegtem Zustand
festgestellt lvorden sein.

Ucber die Haussuchung ist noch folgendes mitzuteilen : Die
Haussuchung richtete sich gegen den „Arbeiter -Jagd - und
Schützenverbanv ", den Zentralvcrband von mehr als hundert
sozialdruioiratifcheu Schützenvcreinen . Dieser wurde schon vor
einigen Tagen aufgelöst , da Anzeigen eirigelauscn warcti , daß
auf seinen Sch 'eßständeü scharf geschossen werde . Man f-md in
Kellerräumen , die durch doppelte eiserne Türen abgeschlossen

Fcldtelephouaulaöen wurden beschlagnahmt . Die Massen sollen
aus Kricasbeständen stammen . Es wuct >cn u . a . 30 000 scharfe
Vatroneu für Jnfantericgewrhre beschlagnahmt.

□ Ein neuer Finanzskandal . Wie das „B . T ." berichtet,
steht die von einem Kommerzienrat Pochwadi ins Leben
gerufene Kreditgenossenschaft deutscher Landwirte , die in der
Friedrichstraße in Berti  n ihre Geschäftsstelle hat , vor dem
Zusammenbruch . Ein Dr . Goldberg tvollle der Genossen¬
schaft Auslandskredite beschaffen. Zu den Verhandlungen
Ivareu ihm Tepotwechsel in Höhe von 400 000 Mark mit»
gegeben , von denen er einen Betrag von etwa 80 000 Mark
unterschlagen hat . Dr . Goldberg ist flüchtig . Durch den
Zusammenbruch werden etwa 500 Landwirte geschädigt, die
mit ihrem ganzen Vermögen haften müssen.

AmlliA relMmAiilinl der MI SoMM.
Gefunden.

1 Portemonnaie mit Inhalt — Schlüssel . Der Eigen¬
tümer wird ersucht seine Rechte innerhalb 6 Wochen im
Rathause . Zimmer Nr . 1. geltend zu machen.

Hochheim o. M ., den 12. Februar 1929.
Die Polizei -Verwaltung : Arzbächer.

Betr . Frostgefahr für Wasserleitungen.
Die außerordentliche Kälte und deren Einfluß auf die

städt . Wasserleitung machen es notwendig , die Wasserbe¬
zieher bringend zu ersuchen , sich für unvorhergesehene
Fälle von Rohrbrüchen und Brüchen der Hauszuleitunge«
usw . sür eine » Wasseroorrat zu sorgen . Seitens des Was¬
serwerks kann für eine ungestörte und ausreichende Be¬
lieferung der Einwohner mit Wasier keinerlei Garantie
mehr übernommen werden . Größere Rohrbrüche , wie sie
schon vorgekommen sind , machen es notwendig , Teile der
Leitungen oder auch die ganze Wasserversorgung zeitweise
abzustellen . Wie aus anderen Gemeinden gemeldet wird,
ist in vielen Orlen bereits die Wasieroersorgung ganz
eingestellt worden . Es wird dies hier vielleicht nicht in
dem Maße nötig werden , wenn auch die Wasserabnehmer
ihre Hausleitungen sorgfältig behandeln . Die Leitungen
sollen nach Abnahme eines ausreichenden Vorrates an
Wasser abgestellt und gründlich entleert , bereits einge¬
frorene Leitungen aber mit der nötigen Vorsicht wieder
aufgctaut werden . — Es ist festgestellt , daß ein großer
Teil der bis jetzt gemeldeten Defekte in Hausleitungen
und Wasiermesiern nur  auf Unvorsichtigkeit und Nachläs¬
sigkeit der Abnehmer in der Behandlung der Leitungen
zurückzuführen sind . Nach tz 8 des Ortsstatuts für die

'städt . Wasserleitung sind alle Schäden , die an den Was-
sermefiern , Ventilen und den sichtbaren Teilen der Zu¬
leitungen durch Frost entstehen , von den Wasserpächtern
zu tragen.

Hochheim , den 15. Februar 1929.
Der Magistrat : Siegfried.

Kirchliche Rachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

1. Fastensonntog (Invocavit ), den 17. Februar 19"9.
Eingang der HI. Messe: JnvocavU me: Er wird mich anruien
und ich will ihn erhören, ich will ihn Herausreißen und zu Ehren
bringen . Evangelium : Jesus faltet und betet in der Wüste und
wird vom Teufel versucht. — Das Beremsdlatt „Die Mutter"

wird noch einnial au -gete>lt . .
7 Uhr Frühmesse, 8..IU Uhr Kindergottesdienst , 10 Uhr Hochamt

mit sakrunientatrschemSegen , 2 Uhr will aus , 8 Uhr Fajten-
preciigi und s ikcamenialüche Andacht mit Umgang.

Werktags : 6.30 Uhr eiste hl Aiesje, 7.15 Uhr Schulmesse.
Von Montag ab beginnt der Unterricht in der Schule eine
halbe Stunde ftüh r, daber auch die Gut «sdienste früher.

Dienstag und Freitag Abend 8 Uhr Fastenanduchisn.
Evangelischer Gottesdienst.

Sonntag , den 10. Februar 1929. (Invocavit .)
Vormittags 10 Uhr Hariptgattesdienst , 1t Uhr Kindergottendienst.
Dienstag abends 8 U r Fiuucnabend im eoang. Eemeindehause.
Aiillwoch abends 8 Uhr Passionsgoitesdienst.
Donnerstag abei.ds 8 Uhr Jung 'iauenverein im ev. Gemeindehause.
Freitag abends 8 Uhr Ubungsstunde des Posaunenchors.

^WI !>IIl!IIl>!!iIil>Ii!i!!l!Illil!I!ll!l!!I!II!IIl!i!« !!!lI!!!>!!>I!>!IllI!III!!II!II>!!!i»!il!I!!>!!l»!I»!III»IIi!!:

f Don der Reise zurück

1 Dr. EOrmann
Behandlung von Beinieiden
Mainz Große ESeiche 26

10 — 12 2 — 5

P 34 sa n # 1 «s. oder brennend rotes Eellcht wirken
” nänae  unfern. Ein wirksames Mittel da-
“ u^™ ,0 !SSBBi® Bsao “ gegen ist die kühlende, rcizmüderndr
und schneeig-weiße CreM»o Leodor , auch als herrlich duftende Puder»
unterläge vorzüglich geeignet. Ueberraschender Erfolg, Tube 1 Mk„ wirk¬
sam unterstützt durch Lcodor-Edelseife, Stück 50 Pfg . In allen Chlorodont»
Verkaufsstellen zu haben. !4>M>

Ab Montag stehen ca . 80

Läuferschweine
40 hochtragende und frischmelkende Kühe , sowie ein
Transpoit Pferde zu den bekannt billigsten Preisen

zum Verkauf bei

Wh  Bariminsi, SUst«!» ®SenSen#
Mainzerstraße 11, Telefon - Anschluß : 26226 , 26 264.



M

Todes -Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat es ge¬

fallen , plötzlich und unerwartet heute
vormittag 12. 15 Uhr unsre liebe unver¬
geßliche Mutter ,Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und
Tante Frau

ürgareta Watzel ine.
geh . Merkel

iin Alter von 73 Jahren zu sich in die
Ewigkeit abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen
Katharina Klein Wwe , geb. Wetze! u. Sohn
Familie Jakob Wetjel
Familie Wilhelm Gebhard
Familie Karl Reufch

Hochheim a . M ., Biedenkopf/Lahn
u . Wirges/Westerwald , 15. Febr . 29

Die Beerdigung findet am Montag , den 18 . Febr.
ds . Jrs . mittags 12 Uhr vom Trauerhaufe , Hinter¬
gaffe 44 aus ftatt . Erftes Seelenamt am gleichen
Tage vorm . 7 Uhr.

Dr . Fohr , Mainz
Frauenarzt

verreist
bis 2. März J

tiberarbeilele
Nervöse

beginnen oft an  der Welt zu verzweifeln,
es gelingt ihnen nichts mehr , sie denken,
vom Pech verjolgt zu sein , dieses ist aber

nicht der ball , die Nerven
haben nicht mehr die n li»e Spannhialt , die Kraft

und d ’e Lust zur / irbeil lehit.
Es Qill daher rechtzeitig voizul eucen.

Nervosität verhindern ist leichter als sie heilen-

kräftigt den Körper und macht ihn wider¬
standst ähiger , die Nerven bleiben ruhiger,
die Arbeitslust und Irohe Stimmung bleiben

erhallen.
Preis M. 1.75, 0T. Fi . M.  3 .—

Zu haben in den / iootheken und Drogerien.

GALENUS Chemiiche Industrie , Frankfurt a. M.

Zu haben in der „Amts-Apotheke“ Hochheim
ALL

GMÜM-MWWUW
Am 18. Februar abends 7 Uhr läßt Peter Naas

in der „Kose" die Ackergrundstücke versteigern
Kartbl . 27 Nr. 118 Auf d Leinenkräuterpfad 11,32 ar

26 25 Vorm Hühnerberg 6.29 ar
24 69 2m Falkenberg 18,01 ar
15 „ 86 Unters Sauwuhlcn 21,69 ar
11 63 Das Eigen aufs Heidenfeld 25 .01 arM 44 99 38 2n der Langgewann 27 .19 ar
36 99 33,32 Langgewann 28,89 ar

99 43 133 Im Damel 8,93 ar
5 „ 18 Die hintere Mergelkaut 12,61 ar

n 21 „ 8 Ober dem Mühlweg 20,69 ar
45 „ 51 Am Schänzchen 13.62 ar
28 77 Kantelborn 13,63 ar

5 146 Im Eichen auf dem

a
4

45
4

51
5

-

RMbNüd üttMBfiW 'g'W. MMinItt-
bfitBentn ti.Smesleilntinw(Qrtsgt.üodjösim)

Sonntag , den 17. Febr . mittags 1 Uhr findet
beim Gastwirt Karl Huf unsere diesjährige(ieneral -tferfammlung
statt . Alle unsere Kameradinnen und Kame¬
raden werden ersucht vollzählig zu erscheinen.
Der Vorstand.

Versteigerung

Massenheimerweg 39,64 ar
19 Die Hintere Mergelkaut 18,01 ar
20 Auf die Hintere Mergelkaut 29,72 ar
53 Am Echänzchen 12,73 ar
43 Auf den Entenpfuhlweg 45,22 ar
25 Am Bittelborn 27,07 ar

138 2m Eichen auf den
Mafsenheunerweg 20,76 ar

125 30 Die Neugewann 8,72 ar
52 Am Echänzchen 13,25 ar

Am Montag , den 18. Febr . abends 7 Uhr lästt „ ln
der Uofe" Herr Herman Schäfer fein Baumstück Loch-
mörfch 35 Nuten versteigern.

Dr. Dotier.

Einlad « «
Die Herren Vorsitzenden aller hies>8^ ^
werden hiermit freundtichst zu einer >5 ^
tag abend 9 Uhr im Lokale der SWa.u
stattfindenden Aussprache über die Avya

ietalifitt ohi Selfstrauerärri
zum ehrenden Gedenken unserer
verstorbenen Helden eingeladen . .fc0, ^
sitzenden persönlich veihindert sein 1"
gebeten einen Vertreter zu eutsendew
Der Vorstand der Soldaten -Kamerad!̂
heim am Main.

Die Vorstandsmitglieder der Soldatou -̂ _̂fchaft versammeln sich um 8 Uhr im 0f

ÜMMiN$8 ki>M kl

AUS UfMCVCfAlffMftth
wild Ihren Jungen vorzüglidi kleiden

Unsere Kommunikanten - u. Konfirmanden -Anzüge
sind aus guten erprobten Stollen hergestellt . D*e
Verarbeitung ist solid . Die Paßform vorbildlich

und die Preise unübertroffen billig.

Wir empfehlen:

IsiMilintiig - h|

Mrnlen -iiM
in unseren Hauptpreislagen

15.- 19.- 21.- 26.“
29."36.»42."52.'

und höher.

Die beliebten Kieler -Anzüge
führen wii schon in ür . O von Mit. 9.5®

.r»rbrtmttr/nn//////f///f/

Heute u.
morgen

Bi

„Dornenwea einer Fürstin
Ein packender Film vom Zarenregirne und von der russischen Revolution,

das harte Schicksal der jungen Prinzessin Woronow zeigt.

Sonntag 4 Uhr : Kindervorstell 1*^Lustiges Beiprogramm.
2301 je Fmim hob neu von

Eintritt 50 und 70 Pfg.

^Handlungen iiöc;
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